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Kapitel I.

DIE BEDEUTUNG DER
„THEOSOPHIE“.

Das Wort „Theosophie“ ist jetzt schon auf den Lippen
vieler, und wie M. Jourdain in Prosa sprach, ohne es zu wis-
sen, so gibt es auch viele, die Theosophen sind, ohne dass
es ihnen zum Bewusstsein kommt. Denn Theosophie ist
göttliche Weisheit und diese Weisheit ist das Licht, das je-
dem Menschen, der je zur Welt gekommen ist, leuchtet. Es
gehört keinem ausschließlich, es gehört allen gemeinsam.
Die Kraft, es zu erhalten, ist gleichzeitig das Recht, es zu
besitzen, und die Tatsache des Besitzens bringt auch die
Pflicht mit sich, daran teilzunehmen. Jede Religion, jede
Philosophie, jede Wissenschaft, jede Tätigkeit zieht das,
was sie an Wahrheit und Schönheit besitzt, aus der göttli-
chen Weisheit, und es kann keine von ihnen dies anderen
gegenüber als ihr ausschließliches Eigentum beanspruchen.
Theosophie gehört nicht der Theosophischen Gesellschaft;
die Theosophische Gesellschaft gehört der Theosophie.

Was aber ist das innerste Wesen der Theosophie? Es ist
die Tatsache, dass der Mensch, da er selbst göttlich ist, die
Gottheit erkennen kann, an deren Leben er teilnimmt. Aus
dieser höchsten Wahrheit erwächst als ihre unvermeidliche
Schlussfolgerung die Tatsache der Bruderschaft aller Men-
schen. Das göttliche Leben ist der Geist in allem Bestehen-
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